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Auf dem Heimweg nach 310 Bühlhof gingen der
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Jetzt kamen bei der Liſette die Tränen . Um den

Hals des ſtarken Mannes ſchlang ſie ihre weicher

Arme und flüſterte ihm bebend zu : „ Joſeph ! ich

habe geſühnt , was ich gefehlt habe . Ich will Dir ein

gut treues Weib ſein

Der Vollmond brach plötzlich durch die Wolken und

erfüllte die Straße mit hellem Schein , als b er

eine Freude hätte an
d

Paar , das ſich

gefunden hatte nach langer , ſchwerer Prüfung .
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Hochzeitslied .
Aus der Eltern Macht und Haus

Tritt die zücht ' ge Braut heraus

An des Lebens Scheide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Freigeſprochen , unterjocht ,

Wie der junge Buſen pocht

Im Gewand von Seide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Frommer Augen helle Luſt

überſtrahlt an voller Bruſt

Blitzendes Geſchmeide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Merke dir ' s , du blondes Haar :
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Unzertrennlich beide —

Geh ' und lieb ' und leide !
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